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97. Elsfleth, Sonnabend , den 18 . August 1888.

Oertermlfeldinarschall Graf Mallste.
So überraschend der Rücktritt des Grafen Moltke

vom Großen Generalstab auch kommt , so gehört dies
Ereigniß doch zu denjenigen , auf welche man schon seit
längerer Zeit vorbereitet sein konnte . Es ist kein
Geheimniß , daß Gras Moltke nicht erst seit heute und
gestern den Wunsch hegte , sich nach einem unendlich
thatenreichen Leben in die ehrenvolle Muße zu¬
rückzuziehen.

Graf Moltke ist hochbejahrt , er ist alt wie unser
Jahrhundert , und wenn auch die Jahre ihm eine das
Durchschnittsmaß weit , weit überragende Rüstigkeit ge¬
lassen haben , so fordert sein Amt doch die volle Kraft
eines starken Mannes . So elastisch der Geist des
Grafen Moltke geblieben ist — seine Reden im deutschen
Reichstage legen davon ein öffentliches Zeugniß ab —

so war er doch durch die Rücksicht aufseine Erhaltung
gezwungen , mit seinen Kräften sparsam umzugehen.
Er selbst ist es gewesen , der als Chef des General¬
stabes der Armee mit unerbittlicher Strenge darauf
hielt , daß an keiner Stelle ein Officier bleibe , der an
der vollen Entfaltung seiner Fähigkeiten durch irgend
eine Schwäche behindert ist . Es ist eine eigenthümliche
Fügung , daß dieser Grundsatz von einem Manne aus¬
gestellt wurde , der selbst erst in vergleichsweise hohen
Jahren dazu kam , die bedeutensten Thaten seines Lebens
zu verrichten . Seine unvergleichlichen Leistungen im
französischen Krieg verrichtete er in einem Alter , wel¬
ches sonst als die Grenze des menschlichen Lebens gilt.
Trotzdem ließ er sich aber weder durch sein eigenes
Beispiel , noch durch das Beispiel des Kaisers Wil¬
helm I . in der Ueberzeugung irre machen , daß die
Tüchtigkeit der Heerführer zu einem nicht unerheblichen
Theile auch durch die körperliche Rüstigkeit bedingt
sei, die über gewisse Jahre hinaus doch nur ganz aus¬
nahmsweise sich erhalten läßt.

Wiederholt hatte Graf Moltke bereits unter Kaiser
Wilhelm I . gebeten , ihn von seiner Stellung zu ent¬
lassen ; allein der greise Kaiser hatte sich nicht ent¬
schließen können , sich von seinem berühmten Feldherrn
zu trennen ; er hatte mit Bezugnahme auf sein eigenes
höheres Alter den Grasen Moltke als Generalstabschef
festgehalten . Unter Kaiser Friedrich hatte Graf Moltke
sein Abschiedsgesuch nicht erneuert , wohl weil er dem
geliebten unglücklichen Herrscher die Sorge ersparen
wollte . Nach dem letzten Regierungswechsel stand der
Entschluß des Grafen Moltke , zu gehen , fest ; er hatte
nur die erste Befestigung der neuen Verhältnisse abge¬
wartet , und nun , nachdem dieselbe sich in so glück-

Die Frankenkurg.
Roman von Marie Romany.

(23 . Fortsetzung .)
12 . Kapitel.

Trübe und melancholisch zog der junge Morgen
am Firmamente auf . Schon als die Sonne unterging,
hatte sich ein Südwestwind erhoben , der an Kraft zu¬
nahm , bis der ganze Horizont von schweren Wolken
überzogen war . Jetzt seit Stunden peitschte der Regen
in Strömen vom Himmel hernieder.

An ihrem kleinen Fenster stand Elsa , in der Stim¬
mung ihres Herzens wetteifernd mit der Trübseligkeit
in der Natur ; denn die neunte Stunde hatte ja ge¬
schlagen und Susanne die Schwester schon wiederholte
Male znm Aufbruch ermahnt . Elsa empfand eine
Beklemmung , sie wußte selbst kaum , weswegen ; es
mochte wohl das so hochmüthig , so despotisch sich
gebende Wesen der Gräfin sein , vor dessen Begegnen
sie sich scheute , und was sie heute so wieder alle Ge¬
wohnheit saumselig erscheinen ließ.

Kleine Thörin ! zankte Susanne jetzt zum dritten
Male ; all dies Bangen ist ja unnütz . Ich wette , Du
bringst glänzende Bestellungen mit nach Hause , darum
versäume die Zeit nicht.

Und Elsa ging. Nach einem Kusse , durch den di?

licher Weise vollzogen hat , wird dem Feldherrn der
langgehegte Wunsch endlich erfüllt.

Es wäre ein feltenes Beginnen , in dem Rahmen
eines Zeitungsartikels die Verdienste eines Mannes
aufzählen zu wollen , wie Graf Moltke es ist . Der¬
gleichen wäre vielleicht im fernen Auslande verständ¬
lich, aber nicht bei uns , wo jeder einzelne den greisen
Feldmarschall kennt , jeder einzelne weiß , was ihm das
Land schuldet , jeder einzelne in ihm die Verkörperung
des deutschen Militairwesens , der Erfolge und der
Größe desselben sieht.

Indem Graf Moltke bis in sein achtundachtzigstes
Lebensjahr an der Spitze des Großen Generalstabes
der Armee blieb und ans seinem Amte nicht wich , so
lange Kaiser Wilhelm I . lebte , unter dem er und mit
dem er die größten Siege erfochten , hat er ein Bei¬
spiel unbegrenzter Opferwilligkeit gegeben . Und auch
heute noch trennt er sich nicht ganz von der Armee.
Als Chef der Landesvertheidigungs -Commission behält
er mit dem Heerwesen des Reiches engste Fühlung , so
daß er hoffentlich noch lange Jahre beobachten kann,
wie ein neues Geschlecht in seinem Geiste weiter ar¬
beitet . Auch vom Reichstage , so hoffen wir , wird
Graf Moltke sich nicht zurückziehen . Daß der große
Schweiger nicht häufig geredet hat , ist selbstverständlich,
aber einer der wirkungsvollsten Redner des Reichstages
ist Graf Moltke immer gewesen . Sobald er das Wort
erhalten hatte , herrschte im Reichstage unbedingte ehr¬
erbietige Stille , und diese Ehrerbietung war nrw ganz
natürlich . Seine Erscheinung forderte sie als einen
schuldigen Tribut gerade durch die Bescheidenheit , welche
er persönlich jederzeit besaß und an den Tag legte.
Graf Moltke ist zur Zeit das älteste Mitglied des
deutschen Reichstages , er hat wiederholt als Alters¬
präsident die Sessionen eröffnet . Wir wünschen und
hoffen , daß er dies noch lange thnn wird , noch lange
in derjenigen Rüstigkeit , welche schon vor Jahren das
Staunen aller erregte , die ihn sahen.

Mit dem Rücktritt des Feldmarschalls Grafen Moltke
aus den Reihen der activen Armee scheidet der letzte
Vertreter einer ruhmvollen Geschichte aus derselben.
Gras Moltke kann in Ruhe scheiden , in der sicheren
Ueberzeugung , daß sein Wirken nicht mit feinem per¬
sönlichen Eingreifen aufhört . Die Institutionen , an
denen er thätig gewesen ist und die er zum Theil ge¬
schaffen und schaffen hals , bleiben bestehen ; der Geist,
den er ihnen eingehaucht hat , dauert fort , und das
neue Geschlecht ist groß geworden in den Ueberliese-
rungen , welche an Moltkes Namen anknüpfen jetzt und
bis in unabsehbare Zeit.

Schwester ihr Muth zusprach , eilte sie, so schnell es
ihr gelingen wollte , durch den Regen dahin.

Sie ist verliebt , flüsterte Susanne , als sie das
Stübchen verlassen , da mag es ihr schwer werden , die
Untergebene zu spielen , und ich fühle das wirklich mit
ihr . Doch immerhin bleibt das eine Sache für sich
und daran ist nichts zu ändern . Zu was nützt es
ihr auch ? — Setzt sich das arme Ding schwärmerische
Gedanken von einer Liebe in den Kops , wie ich der¬
gleichen niemals zuvor in meinem Leben hörte , und
ist dabei doch genöthigt , ihre Existenz von einer Seite
anfasfen zu müssen , wie sie praetischer wohl nicht denk¬
bar ist . Was daraus einmal werden soll , da stehe
mir Gott dafür!

Und Spitze um Spitze an die Haube befestigend,
welche sie eben über den Haubenstock gezogen , erging
sie sich in Erörterungen über das Leben und seine idealen
und allerpractischsten Seiten , bis zum Schluffe ihre
Philosophie in dem Hinsumen eines altmodischen Länd¬
lers verloren ging.

Unterdessen hatte Elsa den Ort ihrer Bestimmung
erreicht . Sie hatte im Hotel nach der Gräfin gefragt
und ward von einem Diener in den Empfangssalon
des ersten Stockes gewiesen ; von hier aus wurde sie
dann in ein an diesen anstoßendes Gemach geführt.

Sie werden zu warten haben, meinte der Lakai,

Rund schau.
* Deutschland. Kaiser Wilhelm hat dem

König Dom Luiz von Portugal das Infanterieregi¬
ment Nr . 20 ( Wittenberg ) verliehen , als Gegenäußerung
auf die Verleihung des Großkreuzes der drei Ritter¬
orden Portugals , mit welchen der König den Kaiser
am Sonntag überrascht hatte . Dom Luiz legte diese
Ordensdecoratiou dem Kaiser eigenhändig um . Am
Mittwoch erfolgte die Weiterreise des Königs nach Prag,
wo er mit seiner Gemahlin zusammentrifft.

*
Kaiser Wilhelm begab sich am Donnerstag früh

nach Frankfurt a . O . zu der Euthüllungsfeier des
Denkmals für den Prinzen Friedrich Karl.

* Der Besuch Kaiser Wilhelms in den Neichslanden
ist , wie die „M . Z .

" schreibt , keineswegs aufgegeben,
sondern nur aus einen geeigneteren Zeitpunkt verlegt
worden.

* Zu der auf den 31 . d , verschobenen Taufe des
fünften Sohnes des Kaiserpaares wird König Oscar
von Schweden am 30 . d . in Berlin eintreffen.

* Kaiserin Augusta ist am Donnerstag früh , von
Koblenz kommend , zu längerem Aufenthalt in Schloß
Babelsberg eingetroffen.

* Kaiserin Friedrich hat in Gotha einen Besuch
abgestattet ; derselbe galt , wie verlautet , dem schrift¬
lichen Nachlaß des Kaisers Friedrich , an dessen Durch¬
sicht sich der Herzog Ernst von Koburg betheiligen
wird . Auch befinden sich im Besitz des Herzogs sehr
werthvolle Schriftstücke , die von Kaiser Friedrich her-
rühreu und an den Herzog direct gerichtet waren.

* Der König von Dänemark soll , wie gerüchtweise
verlautet , nach Beendigung feiner Cur in Wiesbaden
dem Kaiser einen Gegenbesuch machen wollen.

* Guten Vernehmen nach sollen noch neun Gene¬
rale der Infanterie und Cavallerie und anch mehrere
Generallieutenants im Laufe des Jahres in den Ruhe¬
stand treten oder doch anderweite Verwendung finden.

' Für die erledigte Stelle eines Kanzlers von
Kamerun ist , dem Vernehmen nach , Graf Pfeil aus¬
ersehen , welcher vor einiger Zeit zur Dienstleistungins
Auswärtige Amt berufen wurde . Graf Pfeil war
jahrelang im Dienste von Gesellschaften zur Erschließung
Afrikas thätig.

* Die neuen Zelte für die an den großen Herbst¬
übungen theilnehmenden Truppen kommen , wie die

„ Voss . Ztg .
" schreibt , jetzt bei den Traindepots zur

Vertheilung . Diese Zelte sollen bei den Bievaks,
auch im Feldzuge , den Truppen Unterkunft gewäh¬
ren . Sie sind nach französischem Muster aus vier

indem er auf einen Sessel in der Nähe der Thüre
wies ; die Gnädige haben sich soeben erst erhoben und
werden vor der Hand noch bei der Toilette sein.

Hiermit trat er zurück und ließ das junge Mäd¬
chen allein.

Elsa nahm Platz . Ringsum in den weiten Räumen
herrschte eine Ruhe , die dem Grabe nicht unähnlich
war; nicht das leiseste Geräusch unterbrach die pein¬
liche Stille , nur das Ticken der Wanduhr und das

gegen die Scheiben treibende Rieseln des Regens , der

noch immer in Strömen sich vom Himmel ergoß.
In der Bangigkeit des Alleinseins , in der Fremd¬

artigkeit der Umgebung steigerte sich die Trübseligkeit
des jungen Mädchens , unter deren Einfluß sie den

ganzen Morgen gelitten , bis zur Melancholie ; und es
war ja natürlich , sie , die arme Waise , die zehn Jahre
lang das rauheste Schicksal getragen , die den Kelch
des Lebens bis zur Neige geleert , sie betrat heute zum
ersten Male die stolzen Räume einer hochgeborenen
Person . Sie betrat sie demüthig , bescheiden , in der
untergebenen Rolle einer Dienerin ; und dennoch sagte
ihr die nimmer trügende Stimme des Innern , daß
diese Frau für sie weniger eine auftraggebende Herrin,
als eine Rivalin in der Freundschaft des Grafen
Hohenheim fei.

Zitternd klopfte ihr Herz bei diesem Gedanken;



Theilen , die aus geölter Leinwand bestehen , zusammen¬
gesetzt. Zuum Befestigen derselben gehören acht Pflöcke,
sogenannte „Heringe "

, und jedes Zelt gewährt Raum
für vier Mann . Jeder Soldat hat einen Theil der
geölten Leinwand und zwei Pflöcke auf dem Marsch
zu tragen . Die Leinwand ist derartig , daß sie der
Soldat auch zum Schutze gegen Regenwetterumhängen
kann , ohne beim Gebrauch der Schußwaffe behindert
zu werden.

* Ein kaiserlicher Erlaß aus Kiel vom 31 . Juli
spricht der Manöverslotte seinen Dank aus , insbeson-
oere dafür , daß bei Zusammengehörigkeit von 10
Schiffen zu fast dreiwöchentlicher Fahrt nach Rußland,
Schweden und Dänemark keinerlei Zwischenfälle ein¬
getreten sind . Der Erlaß spricht das Vertrauen aus,
daß die Schiffe , welche zum Theil die Uebungsperiode
unter den Augen des Kaisers mit so gutem Erfolge
absolvirt , auch allen ferneren Ausgaben derselben zur
Zufriedenheit des Kaisers entsprechen.* Der seiner Zeit mit der Stellvertretung des
Chefs der Admiralität beauftragte Mceadmiral , jetzige
commandirende Admiral Graf Monts , ist unter Be¬
lastung in diesem Dienstverhältnisse von der Stellung
des Chefs der Marinestation in der Nordsee entbunden.
Der Contreadmiral Goltz ist zum überzähligen Vice-
admiral befördert und zum Chef der Marinestation in
der Nordsee ernannt . Capitain Hollmann ist zum
überzähligen Contreadmiral befördert.*

München, 16 . August . Den „ Neuesten Nachr .
"

zufolge sind gestern in Lindau drei schweizerische
Schmuggler beim Ausladen mehrerer Centner sociali-
stischer Schriften und der neuesten Auflage des „ Social-
Demokrat " aus einem mit Mühlsteinen beladenen Segel¬
schiffe betroffen und festgenommen worden.*

Oesterreich - Ungarn. Baron Schönfeld,
der neue Corpscommandant in Graz , hat den ihm unter¬
stellten Officieren im Namen des Erzherzogs Albrecht sein
Bedauern über die Demonstrationen ausgedrückt , welche
anläßlich der Verabschiedung des Feldzeugmeisters
Baron Kuhn stattfanden , Ferner theilte er den Offi¬
cieren mit , Kaiser Franz Joseph werde wegen jener
Vorgänge den diesjährigen Manövern in Unter -Steier¬
mark nicht beiwohnen . — Generalmajor Schwitzer,
einer der Leiter der Kundgebungen für den Baron
Kuhn , ist Von Graz nach Bosnien versetzt.'

Italien. Die diplomatischen Verhandlungen
wegen des Rechts der Italiener , die Fremden in
Massauah zu besteuern , dauern noch immer fort.
Frankreich allerdings wird schließlich klein beigeben
müssen und hat damit auch schon begonnen . Rußland
selbst hat kein directes Interesse an der Sache , wird
auch ihrer schließlichen friedlichen Regelung keine Schwie¬
rigkeiten in den Weg legen ; aber entgegen einer Nach¬
richt aus Rom hat es noch nicht zugestimmt und
der verdrießliche Ton in den osficiösen russischen Zei¬
tungen gibt den Italienern zu verstehen , daß man
ihnen in Petersburg sicherlich nichts zrll Gefallen thun
würde.

*
Frankreich. Madame Adam hat in ihrer

„ Nouvelle Revue " die Unverschämtheit , „ auf Ehre " zuerklären , daß die von ihr veröffentlichte Denkschrift -des
Fürsten Bismarck an den Kaiser Friedrich echt sei.
Die Dame droht mit weiteren „ Enthüllungen " .*

In Amiens gab die Ankunft Boulangers Anlaß
zu verschiedenen tumultuarischen Kundgebungen,bei wel¬
chen Polizei und Gendarmerie einschritten und mehrere
Personen verwundet wurden.

Jene war reich und mächtig , und sie selbst nur arm
und vom Schicksal niedergedrückt ; mußte sie, die an
Entsagen gewohnt war , bei solcher Erinnerung nichtbis in die Tiefe der Seele bekümmert sein.

Die Zeit verging . Eine halbe Stunde schon war
jetzt vorüber , seitdem das Mädchen sich allein in diesem
Gemache befand . Je länger sie in diesem Raume
weilte , je mehr sie sich an den Anblick der sie rings
umgebenden Pracht zu gewöhnen begann , desto mehr
schwand allmählig die Beklemmung , von welcher ihr
Herz mit solch eiserner Gewalt umfangen war . Sie
erhob das Köpfchen , blickte um sich und gewann sogar
den Muth , ein paar Schritte vorwärts zu thun ; und
so gelangte sie allmählig zum Fenster , an dessen
Seite ein prächtiger Flügel , der schon vordem ihre
Neugier in hohem Grade rege gemacht hatte , offen
stand . Elsa verstand nichts von alle den Noten und
Zeichen , welche ihr aus dem aufgeschlagenen Buche
entgegensahen ; sie kannte ja nichts von Musik , nur
der Text , den sie mechanisch überschaute , war es , der
ihre Aufmerksamkeit in Anspruch nahm.

Plötzlich hörte sie im anstoßenden Gemache ein
Geräusch . In der Meinung , die Gräfin sei es und
werde jetzt erscheinen , schlug sie das Heft , welches siein der Hand hielt , zusammen und stellte es an seinen
vorherigen Platz zurück . Jedoch Clothilde kam nicht;

*
England. Londoner Blätter kündigen die un¬

mittelbar bevorstehende Veörffentlichung der Macken-
zieschen Gegenschrift an , zu deren Publikation nunmehr
die Erlanbniß (von wem ?) ertheilt worden sei . — In
London ist jetzt übrigens auch eine englische Ueber-
setzung der Schrift der deutschen Aerzte erschienen.* Die von den großen Blättern aus dem Verlaus
der Flottenmanöver gezogene Folgerungen sind nicht
sehr günstige . Man hört ziemlich allgemein die Ansicht
äußern , die Manöver hätten dargethan , daß durch die
wissenschaftlichen Entdeckungen der letzten Jahre die
Bedingungen des Seekrieges gänzlich verändert worden
seien . Man habe den beschränkten Nutzen der Tor¬
pedoboote deutlich erkannt und herausgefunden , daß die
Mehrzahl der bisher als unbesiegbar erklärten englischen
Panzerschiffe nutzlos sei . Admiral Hornbys Behaup¬
tung , daß der Besitz einer großen Zahl schnellsegelnder
Kreuzer das Hauptbedürfniß Englands sei, habe sich
als richtig erwiesen.' Amerika. Die Revolution in Port -au -Prince
(Hauptstadt der mittelamerikanischen Republik Hayti)
ist siegreich geblieben . Der Präsident Salomon ist vor
den Drohungen der Aufständischen aus einer Fregatte
nach Canada geflohen . Es wurde eine provisorische
Regierung ausgerufen.'

Asien. Die Kaiserin -Wittwe von China wird
nach einem kaiserlichen Decret , im März nächsten
Jahres die Zügel der Regierung nrederlegen , worauf
der dann siebzehnjährige Kaiser die alleinige Verant¬
wortlichkeit für die Leitung der Staatsgeschäste über¬
nehmen wird.

Locales and Provinzielles.'
Elsfleth , 17 . August . Wie

'
alljährlich , so

wurde auch gestern wieder zu Ehren der am 16 . August
1870 Gebliebenen die Einfriedigung unserer Friedens¬
eiche mit frischen Kränzen , von zarter Hand gebunden,
geschmückt.

Die letzte Nacht erfolgte Alarmirung unserer
Turnerfeuerwehr ging flott von statten ; vom ersten
Signalton bis zum Wassergeben waren etwa 10
Minuten verstrichen . — Am Sonntag Morgen 7 Uhr
hat der zweite Zug , die zur Spritze gehörige Mann¬
schaft , wieder eine Hebung.

In einigen Tagen wird die Glocke im hiesigen
Kirchthurm höher gebracht , und dann mehrmals probe¬
weise geläutet werden.' Für den am 25 . und 26 . August in Oldenburg
stattfindenden Gauturntag ist folgende Ordnung aus¬
gestellt : Sonnabend , den 25 . August : 1 . Empfangder auswärtigen Turner arn Bahnhofe . 2 . 8 ^ Uhr
Abends : Gemächliches Beisammensein in Pape 's
Restauration , Haarenstr . 38 . Sonntag , den 26 . August:
1 . Empfang der auswärtigen Turner am Bahnhose.2 . 9 Uhr Morgens : Beginn der Kreisvorturnerftundein der Halle des Oldenburger Turnerbundes , Stein¬
weg 5 . a . Stabübungen ; 1>. Gerneinturnen am Reck,
Barren und Pferd ; e . Mnfterriegenturnen am Reck,
Pferd und Barren ; cl. Kürturnen am Reck und Bar¬
ren . Wenn Zeit übrig ist : Durchnahme der für das
Kreisturnfest in Bremerhaven ausgestellt gewesenen Ge-
räthwettübungen . 3 . 1 Uhr Nachmittags : Gemein¬
schaftliches Mittagsmahl in Humke 's Restaurant,
Theatergarten , Gedeck 1 ^ 50 tz, ohne Weinzwang.4 . 3 Uhr Nachmittags : Kreisturntag im Theater¬
garten . Die Tagesordnung für den Turntag wird den
Vereinen von dem Kreisvertreter übersandt werden.

der Ton verhallte und die Thüre blieb geschlossen,Niemand ließ sich sehen.
Als das Mädchen nun im Begriff war , das Buchwieder zu nehmen , um zu lesen , siel ihr der prächtigeEinband in die Augen , den sie vorher nicht beachtet

hatte , es war eine Fassung von Maroquin , mit einer
Guirlande aus Silberblumen versehen , in deren Mitte
ebenfalls in Silber aufgelegt der Name prangte:
Clothilde von Sternberg ! von Sternberg!

Wie begeistert ruhte Elsa 's Blick auf diesen Zeichen;als gälte es ein liebes Wesen , so schwärmerisch glittendie Silben wieder und beseligender über ihren Mund.
Sie hatte ihn ja schon einmal im Leben gehört , diesen
hehren Namen , der ihr so fest , wenn auch momentan
im Dunkel der Vergessenheit verloren , in der Seele stand.Von Sternberg!

Unverwandt hastete das Auge auf den Zügen dieser
Schrift ; wieder und immer wieder flüsterten ihre Lip¬
pen die so traulich klingenden Laute ; sie sann , sie
grübelte und vertiefte sich in alle , auch die entferntestenWinkel der Erinnerung , bis dann endlich der Schleier,
welcher das zauberreiche Geheimniß ihrem Geiste ver¬
hüllte , absiel und sie in der Wirklichkeit den Fadendes Ereignisses wiederfand.

Zurück in die Vergangenheit flohen ihre Gedanken,
weg über alles Elend , allen Jammer , denen sie eine

5 . Wahrend des Kreistumtages für die an demselben
nicht betheiligten Turner : Besichtigung der Sehens.
Würdigkeiten Oldenburgs . 6 . Nach Beendigung des
Kreisturntages : Gemächliches Beisammensein i„,
Theatergarten.' Der Thatsache , daß Oel im feinvertheilten Zu¬
stande die aufgeregten Meereswogen glättet , verdanken
eine Anzahl von Apparaten zur Vertheilung von Oel
ihre Entstehung . Diesen schließt sich eine Erfindungan , welche bezweckt, das Wasser auf größere Entfern¬
ung zu beruhigen , so daß die Fahrgeschwindigkeit des
Schiffes fast unverändert beibehalten werden kann.
Das Oel wird , wie das Patent - und Technische Bürean!
von Paul Hartert in Görlitz berichtet , in ein Blechge- !
gefäß mit ogivaler Spitze gefüllt . Durch den Bodens
des Oelbehälters in diesen hinein ragt eine gut ver¬
schlossene Röhre , welche einen Sprengsatz enthält , der
mit dem unterhalb des Oelbehälters angebrachten Ra - j
ketentreibsatz in Verbindung steht . Diese Oelrakete
kann in jeder erforderlichen Richtung , auch gegen den
Wind abgegeben werden . Sobald dann der Treibsatz ,
verbrannt ist , womit auch die fortschreitende Beweg - l
ung der Rakete ihr Ende erreicht hat , wird der in der!
Röhre enthaltene Sprengsatz entzündet und bringt das
Oel in feinein Regen auf die Oberfläche des Wassers.
Die Erfindung , für welche Patentschutz erworben ist,
hat sich bei den angeftellten Versuchen aufs beste Le- ,
währt.

*
(Postalisches .) Es besteht im Publikum zuin

Theil noch die Gewohnheit , Postsendungen an Personen,
welche in überseeischen Ländern sich aufhalten , an die
bezüglichen deutschen Consulate behufs Aushändigung
an die Empfänger zu adressiren . Durch dieses , aus
früherer Zeit herstammende Verfahren entstehen für die
Briefempfänger häufig Umständlichkeiten und Verzöge¬
rungen , für die kaiserlichen Consulate aber erhebliche
Erschwernisse . Neuerdings hat deßhalb u . a . das
deutsche Consulat zu Buenos Ayres sich genörhigt ge¬
sehen , seine Mitwirkung bei Uebermittelung von Post¬
sendungen für Privatpersonen , welche sich länger als ^
drei Monate im Lande aufhalten , durch öffentliche
Bekanntmachung in argentinischen Blättern ausznschlie-
ßen . Die Versender in Deutschland werden gut thun ,

^
die Sendungen direct an die Empfänger zu adressiren,
da durch den Weltpostvereinsvertrag genügende Vor¬
sorge für die richtige Beförderung und Bestellung ge- .
troffen ist — selbstverständlich vorausgesetzt , daß „die.
Adressen genau und vollständig lauten . —

* Brake , 15 . August . In Folge der anhalten¬
den nassen Witterung sind in der Marsch sowohl als
auch auf dem Moore die Kartoffeln vielfach verdorben.
Unter den Stämmen findet man in der Regel nur ein¬
zelne gesunde Knollen , und so stehen hohe Kartoffel¬
preise zum Herbst in Aussicht . — Nur wenige Fami¬
lien haben wegen der Nässe bis jetzt ihren Torfbedarf
einfahren können , da die Torfbauern die Torfwagen
nicht vom Moore herabbringen können , so daß es sehr
zu wünschen wäre , wenn die trockene Witterung an-
halten wollte . (O . Z .)* Brake , 16 . August . Beim hiesigen Seeamt '
wird am Dienstag , 21 . Aug . , Vormittags 10 Uhr , j
die Hauptverhandlung , betreffend den Seennfall des
deutschen Schauers „ Helene Christiane " aus Brake,
Schiffer Jacobs , stattfinden . Bekanntlich gerietst vor
kurzem genanntes Schiff , welches eine Ladung Kohlen
von England in Fedderwardersiel anbrachte , des großen
Tiefganges wegen beim Hafeneingang an Grund und

Reihe von Jahren ausgesetzt war ; hinüber über alle
Sorge , die sie niederdrückte , weg über alle Schmach,
unter der sie bei Madeleine so lange Jahre geseufzt.
Fort eilten sie über die Orte der Schweiz und Italiens,
in denen sie die elendeste Mißhandlung durch Jahre
getragen , bis sie an einem stillen Platze ankamen , an
jenem einfachen , kleinen Dorfe an der Küste des Mee¬
res , wo ihre friedliche Heimath gewesen war , wo die
Hütte gestanden , die sie ihr trautes Vaterhaus nannte,
wo Bella noch die fröhliche , die heitere Gespielin ihrer
Kindheit war ; wo ihr eine Mutter gelebt , so fromm
und treu , wie kein Mutterherz mehr aus Erden , die
für ihre Kinder gesorgt und gelitten , die für sie ge¬
arbeitet , geduldet und endlich der Last ihrer Leiden
erlegen war.

Ja , da war es gewesen , da hatte sie diesen Namen
gehört ; sie selbst hatte ihn getragen , ihre Mutter , ihre
Schwester hatte man bei diesem Namen genannt.
Deutlich , wie aus jenem Buch dem Auge , lagen jetzt
die Zeichen ihrem Geiste offen : es war der Name
ihrer Mutter , ihrer Schwester , ihr eigener , der seit
vielen Jahren in Vergessenheit gerathene Name von
Sternberg.

(Fortsetzung folgt .)



zwar unglücklicherweise an einer Stelle, wo sich von
Alters her ein sogenannter Spnnddamm befindet, dessen
Balkenreste aus dem Schlick hervorragen. Die Pfähle
durchbohrten den Schiffsbohen, so daß das Schiff voll
Wasser lief und von der Mannschaft verlassen werden
mußte.

Nordenham , 15 . August . Das Wettreiten
und -Fahren , welches eigentlich am Thierschantage
Hierselbst stattfinden sollte , des schlechten Wetters wegen
jedoch bislang aufgeschoben war , findet jetzt am näch¬
sten Sonntage hier statt . Das Rennen zerfällt in:
1 . Trabrennen für dreijährige Pferde , Einsatz 5 ;
2 . Trabrennen für Pferde jeden Alters , Einsatz 5
3 . Flachrennen, Einsatz 7 Den Schluß bildet
ein Trabfahren für Einspänner , Einsatz 7 Die
am Rennen bezw . Fahren theilnehmendenPferde müs¬
sen mindestens 3 Monate in den oldenburgischen
Weser- oder Moormarschen gewesen sein , es sind be¬
reits viele Anmeldungen eingelaufen.* Nordenham , 16 . August . Die Hoffnungen
auf den Bau des Hafens waren in letzter Zeit, wo
von dem Plane Alles still geworden war , sehr gesun¬
ken, doch ist mit Unrecht daraus gefolgert daß die
ganze Angelegenheit in Nichts zerronnen sei : die eng¬
lische Gesellschaft hat sich endgültig gebildet und ist
heute beim Amtsgericht Butjadingen handelsgerichtlich
eingetragen.

* Hasbergen , 14 . August . (Delm. N .) In dem
nahen Dorfe Jprump sollte am Freitag eine Hochzeit
gefeiert werden, welche jedoch in Folge eines merkwür¬
digen Vorkommnisses nicht stattfinden konnte . Die ge¬
ladenen Gäste waren fast vollständig zur Stelle , faßen
vergnügt an den Tischen und warteten der Dinge , die
da kommen sollten . Nur die Hauptperson auf dem
Feste, der Bräutigam , war noch nicht erschienen , doch

tröstete man sich damit , daß derselbe vielleicht durch irgend
einen Umstand abgehalten sei und jeden Augenblick
kommen könne . Jedoch die Zeit verrann und er kam
immer noch nicht , und als endlich die Stunde zur Ab¬
fahrt nach der Kirche bereits überschritten war , schickte
man einen Boten zu dem in einem Nachbardorf woh¬
nenden Bräutigam . Nach langen: Warten kehrte der
Bote zurück , aber ohne den ersehnten Bräutigam , den
er in seiner gewöhnlichen Kleidung angetroffen und
der ihm aus seine Bitte , nun endlich zur Hochzeit zu
erscheinen , die Antwort gegeben hatte : „Ick heff von-
dage kien Tid , ick mutt Roggen meieu !" Die Braut,
die Angehörigen und Gäste machten ob dieser Botschaft
ein betrübtes Gesicht und gingen still auseinander.
Ob ein neuer Hochzeitstag, an dem der Bräutigam
Zeit hat , bereits wieder angesetzt ist , ist noch nicht be¬
kannt geworden.

N ermrschtes«
— Aus Mecklenburg, 14 . August. Nachdem

es in den letzten Tagen ganz ausnahmsweise nicht
geregnet hatte , so daß ein guter Anfang mit dem Ein¬
fahren des Roggens , der in dem größten Theil von
Mecklenburg jetzt bereits gemäht ist , gemacht werden
konnte , tobten, den „H . N .

" zufolge , zu verschiedenen
Stunden in der Nacht vom 12 . bis 13 . d . Mts . in
den westlichen und nördlichen Theilen des Landes und
besonders in und um Schwerin mehrfach Gewitter von
so großer Heftigkeit, wie solche glücklicherweise nur
selten Vorkommen . An verschiedenen Stellen des Hori¬
zonts konnte man den Feuerschein der durch einschla¬
gende Blitze entstandenen Feuersbrünste sehen und die
Hiobsposten werden sicherlich nicht ausbleiben. In
Schwerin zerschmetterte ein Blitzstrahl den hohen Schorn¬

stein der Maschinenfabrik von Psdens vor dem Wis«
Märschen Thore und andere kalte Schläge habenan
Bäumen und Dächern noch Zerstörungen angerichtet.
Auch in der str Meile von Schwerin entfernten großen
Irrenanstalt Sachsenberg soll ein Blitzstrahl den
Schornstein der neuerbauten Waschanstalt schwer be¬
schädigt haben. Das letzte Gewitter war von einem
so wolkenbruchartigeinRegen begleitet, daß das Wasser
in sehr viele Keller und Souterrains eindrang und
manche Straßen in Schwerin fast tobenden Bächen
glichen und zu Fuß unpassirbar waren . Die Ernte¬
arbeiten und gar das Einfahren sind wieder auf
mehrere Tage zerstört und auf abschüssigen Feldern
wurden die Hocken von den strömenden Wassermassen
nmgerissen , zerstört oder weggeschwemmt.

— Hörde in Wests . , 13 . August. Eine entsetz¬
lich rohe That beging der Arbeiter Kramer , genannt
Lindemann, von hier ; er ergriff nämlich aus einer
Schaar Kinder, die ihm, weil er betrunken war , folgten,
den Knaben Köstermann und warf denselben gegen eine
Mauer . Das Kind brach in Folge des Anpralls das
Rückgrat und starb nach kurzer Zeit . Der ruchlose
Thäter , der nur mit Mühe vor der Lynchjustiz bewahrt
werden konnte , ist verhaftet. (K. Z .)

— New York, 17 . Aug. Ein vom Postdampfcr
„ Wieland " berichteter Zusammenstoß hat am 14 . d.
Mts . um 4 Nachmittags bei der Pandinsel zwischen
den Dampfern „ Thingvallas " und „Geiser " stattge¬
funden. Der „ Geiser" war nach 5 Minuten gesunken.
14 Passagiere und 17 Mann der Schiffsbesatzung,
darunter der Capitain , sind gerettet, 72 Passagiere und
22 Matrosen ertrunken. Die Ueberlebenden wurden
an Bord des „Wieland " genommen, dergleichen alle
455 Passagiere des „ Thingvallas " .

Nachdem die Einkommensteuerrolle der
Land-Gemeinde Elsfleth für das
Jahr 1888/89 festgestellt ist, wird dieselbe
14 Tage vom 15 . August bis zum 29.
August d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Hinrichs zu Lienen zur Einsicht der
Steuerpflichtigen offen liegen.

Etwaige Reklamationen, in Folge deren,
wenn sie unbegründet gefunden werden^
den Reclamanten die veranlaßten Kosten
zur Last fallen , auch die Reclamanten noch
höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach
dem Ablaufe der Auslegungszeit, also vor
dem19 . September d. I . bei Strafe
des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründen.

Elsfleth, den 11 . Aug. 1888.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Land-Gemeinde Elsfleth.
I . V . :

Bucholtz.
Nachdem die Einkommensteuerrolle der

Gemeinde Großenmeer für das Jahr
1888/89 festgestellt ist , wird dieselbe 14
Tage lang vom 20 . Aug. bis zum 3 . Sept.
d .J . bei dem GemeindevorsteherWedemeyer
zu Moorseite zur Einsichtder Steuerpflich¬
tigen offen liegen.

Etwaige Reklamationen, in Folge deren,
wenn sie unbegründet gefunden werden,
den Reclamanten die veranlaßten Kosten
zur Last fallen, auch die Reclamanten
noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach
dem Ablaufe der Auslegungszeit , also
vor dem24 . Septbr . d . I . , bei Strafe
des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründen.

Elsfleth, den 15 . August 1888.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Gemeinde Großenmeer.
Huchtin g.

Uin den meldepflichtigen Mannschaften
die gesetzlich zulässige schriftliche Meldung
nach Möglichkeit zu erleichtern , hat das
General-Commando des 10 . Armee-Corps
den Gemeindevorständen Meldeformulare
überweisen lassen , welche für die abzu¬
stattenden Meldungen bereit zu halten und
den Betheiligten unentgeltlich zu verab¬
folgen sind.

Auch wird den meldepflichtigen Mann¬
schaften bei Ausfüllung der Formulare
von Seiten der Gemeindevorständige jede
thunliche Unterstützung zu Theil werden.

Amt Elsfleth, 1888 , Aug. 14.
Huchting.

Staatlich genehmigte

vis vortrsKiobs vinrioktuiix äsr Ootdssr Oslä -Vottoris:
!» « >»« - nieili SlinsttlL

srkrsiw sied in ailsu Lrsi ^sn äsr unAstvsiitsstsn Lsiisvtvsi :.
IngKssÄMmt kommen

LI Marli . IL
rnr ^.usIonsunA, vslokö in 2 grossen AsUnnZsn mir UvUsn dnarsn IlLupr-trstksr» von

50 .000 IKK . , 30,000 AL . , 20,000 LIK . . 10,000 AK .,5000 Alk. , 4000 AK . , 3000 AK . , 2000 AK . , 1000 AK.
» . s . v -, u . s . v . rnr Vnt8viisiännA kommsn.
Die Ziekimg kegmni stion . am Z . Kesiimkier ck. I.

Lins VvrsodiokunA der LiekunMlerniiutz 8oui6 sine keduvtion
der klEiune i8t absolut ausMsekIossen._

I ^ «W Stark 11 Loos« Mi- 31 Stark 65 kt.4-1 V/ V/ o ll , ^ 15 Kitz -, sind / u bexieken durek diu
fnr Seide Ziehungen gültig

E Mi >8 SeeiWM . klltilg.
Mestelkungenerö. umgeh . AnrWortou . Liste sind 25 beizufügen

Wv kommen 8 ie ru eolekem ttaa ^ ueks ? ? ?
ttvppUek«»' I-oekvn llpplxs ^llUs — 2ispst cisn ^snn , vntrllekt bvl cksp ^nsu,

unil ist'sLusi' ^ Ills — t-isbt Mn 6is2lsp6s — rl ' pum msnket xsnavl:
onLx - ? olliads

für ldsar - und 6srtv/uckis
von U . I 'i - 8 «Ni»«iÄvrvit , K7 . 18 .,

Professor äer Ueüirin llnU pkrenologie
(Zobääsl - u . Lebirnlelirs ),öurok viols Lutoritätsu äss In - u . Luslanäss avsrleLnvl,

köräsi 't unter strrLutio bei Deinen u . üsrisn , ob alt
oä . in Kur-Ler 2oit oinsn üppigen , sobönsnUaar-
vvuobs u . soliütst vor 8odupvenbiläun8, Lusssbsn u. 8pa!-
ten äsr Lsare , krübreitixsmLr^rausn , nie auob vor L »bl-
Löpsttzkoit sto. u . erson ^t selbst bsi ^uris . Herren uaek
kuraein Oebrauelie einen kräftigen Lartwuoks . ^Ver
sieb äle uatürliobe 2isräe eines sebonsn Haares
bis in äas späteste ^.lter erkalten vili , ^ brauobs
allein äie ? nöniL-? omLä6 , sveloks sieb äureli keinen
berneb svis Billigkeit vor allen äbnliebsn Fabri¬
katen ausLsielinet . kostvsrsanät gegen vorberigs
Linsenäung äes Betrages oäer Raonuabvie naeb
üer ALN2SN ^Velt. — ? rs !s pro Lüvkss AK. l,— unä

AK. 2,— . — Msäsrvorkauksr vsräsn gosuekt.
6ebr . » üppo, kerlin 8lV. , eiiarloitenstr . 22s,

LL6äl2liiLsod .-o1i6NiisoIios liadorLlDnurQ u.

Lebutrmsrks.

I)r. Look«' I 'Ieisek-koptoo.
Di . Lvod«' ktzptvll -LvuiUvn.
vr . Look«' kopton-Lisouits.

VorrütbiA iu allan OroKnan-, bossoroen OlillatesseN'
und XoIvllialvvÄarell-HandlllNAön.

K e i ch e « lr l e i d e r
in Spitzen, Festons , Tüll , Pique uud
Shirting sowieKopfkissen für Särge,
gestickt in Tüll und Spitzen, habe stets
in allen Größen aus Lager, und empfehle
dieselben billigst

Ernst Horn , Steinstarße.
Httzn undMNAtzn Nämwrn

virä äis sosvsn in nsusr vsrinskrtsr
srsoliisnsns äss Llsä .-

Rntü vr . Llilllsr über Uns

-s-r>r
sovis cis 88sn rsäiesls UsilunA rnr 2 s-
IsiirmiA ärinNönä smpkokisn.
vrsio inol. LussnUung unt. Oonv. 1 AK.

likenilt , LruunsobwsiA >

Russisch Brod j
» feinstes Theegebäck und besten m
i kntSIls » kseso zI von kiek . 8eikmanu , Dresden . 8

Lager bei Heinr . Hayen , Th . 8
„ Nuykhaver und W . F . C. I
D Horftinann Wwe . hier . A

Svlilolls
Lremsn

Ovsr ' nsbns .sss 4l.

Kv1obbs.ltixs /inswabl
I -äoNers,

8oIiiiiuol ! -6egen8tsiiUeii eto.

Ststs c!ss dlsussts l
LilUgs ollvue ?reiss.

Tapeten!
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Glanztapeten » 30 „
Goldtapeten „ 20 , „
in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und gutem Druck.

keki ixler LlivAlei ,Minden in Westfalen.
Jedermann kann sich von der außer¬

gewöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da Musterkarken franco und
auf Wunsch überall hin versenden.



Nach einem Schreiben des Commandos
der Marinestation der Nordsee wird das
Gefechtsschießen des II . Halbbataillons
des Seebataillons mit scharfer Munition
am 18. August er . von 9 Uhr a . m.
ab auf dem Banter Groden abgehalten
werden. Es wird vom Deich in Höhe
des Etablissements Wilhelmshöhe in der
Richtung auf Mariensiel-Dangast ge¬
schossen und erstreckt sich das Schußfeld
vom Etablissement Wilhelmshöhe bis zum
Mariensieler Siel. Als Zeichen für die
Fahrzeuge wird während der Uebung
eine rothe Flagge auf der Ruine der
Banter Kirche wehen. Zum Schutze für
das Publikum werden Posten ausgestellt
werden.

Amt Elsfleth, 1888 , Aug. 10.
Huchting.

Mit dem am 8 . September in Berne
abzuhaltenden Pferde- und Füllenmarkt
wird auch ein Viehmarkt (für Fett-
und Zuchtvieh ) verbunden sein.

Amt Elsfleth , 1888 , Aug. 16.
Huchting.

Holz-Verkanf
Elsßeth.

Am Mittwoch , den 22 . August
1888 , Morgens 10 Uhr anfangend
läßt I . H . Luöinus , wie üblich
15000 engl . Fuß 1^ 5 stz Bretter
16000 „ „ 1Z-7 kantige „

1000 „ „ l -s- 8 „
10000 „ „ H 4 P 7 „ „
10000 „ „ 1 -/ ^ 8 „ „
10000 „ „ l ^ -j- O „ „
schöner trockener Qualität (iW . zu Fuß¬
böden geeignet ) öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht sich zeitig
einfinden zu wollen.

E . Bargstede,
Auctionator.

Brake . AiedenÄenefrcialerben imNach¬
lasse der Wittwe des weil . Capitains
I . H . Metz seur. zu Elsfleth
gehörige , daselbst belegene Besitzung , be¬
fassend Wohnhaus , Stall und Garten,
groß 0,1191 da , soll am
Sonnabend , den 25 . Aug . d . I . ,

Morgens 10 Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts zu Elsfleth zum zweiten
Male zum öffentlichen Verkaufsaufsatze
gelangen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Meiners.

Elsfleth . Der Uhrmacher I . E . A.
Tegtmeyer Hieselbst läßt umzugshalber am

Freitag , den 31 . ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ans.

in seinem Hause mit Zahlungsfrist ver
kaufen:

1 Sopha, 1 Pult, mehrere Schränke,
namentlich 1 Glas - , 1 Eck- , 1 Küchen-
und 1 Kleiderschrank , 2 Tische , 1 einschl.
Bettstelle, 1 Kinderbettstelle, 1 großen
Koffer , sowie viele sonstige , nicht be¬
nannte Gegenstände;

ferner : verschiedene Uhren, Regulateure
Pendülen und andere Standuhren.

Liebhaber ladet ein
W . Gräper.

An Berichtigung des Schulgel¬
des zur Bürgerschule pro 2 . Quar¬
tal — fällig August 15. a. v.
wird erinnert.

H. Fels,
Rechnungsführer.

^ peoioI -^ iLt / « « >' » >» ,
vr . As ^sr ,

^
llsilt Syphilis u. Wannesschwächc,
Weißfluß u . Kautkrankh. 11 . langjähr.
bewährt. Methode, bei trisebairKällon
Ln 3—4 Zagen ; veraltete u . verzweif.
Zsälle «bank , iu sehr kurzer Zeit . Wur v.
12—2,6 —7 ; Sonntags v . 12 —2 . Aus¬
wärt . mit gleich . Erfolge öriefl. n.
verschwieg.

AL « 8 tvr
nach allen Gegenden franko.

Lu 4 Ärrik
Stoff für einen vollkommenen großen
Herrenanzug in den verschiedensten

Farben.
Lu 2 blurll

Stoff in gestreift , carirt und allen
Farben , hinreichend zu einer Herren¬

hose für jede Größe._ _
Lu 1 Lark

Stoff für eine vollkommene , wasch
ächte Weste in lichten und dunkeln

Farben.
Ln 5 Nark

3 Meter Diagonal - Stoff für einen
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau,

Marengo , Olive und Braun.
Lu 3 Uarll 50 Lk.

2 Meter Diagonal -Stoff , besondersge¬
eignet zu einem Herbst- oder Frühjahrs¬
paletot in den verschiedensten Farben.

Lu 3 Nirrk 75 kl.
Stoff zu einer Joppe , passend für
jede Jahreszeit in grau , braun,

melirt und olive.
Lu 10 Uark

Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu

jeder Jahreszeit tragbar.

Lu 7 Nrrrk
3 Meter Stoffzueinem seinen Anzug in
dunkel gestreift od . klein carirt , modernste
Mustertragbar bei Sommeru . Winter.

Lu 4 Narll 80 Lk.
Stoff zu einem vollkommenenDamm-
Regenmantel in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Waare. _
Ln 6 Nark 60 LL

Englisch Lederstoff für einen voll¬
kommenen waschechten und sehr

dauerhaften Herrenanzug.
Lu 9 Lark

31/4 Meter Buxkmg zu einem Anzug geeignet
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung in den neuesten Farben , modern

carirt , glatt und gestreift-
Lu 12 Nurll

3 Meter kräftigen Buxkingstoff für
einen soliden praktischen

Anzug.
Lu 7 Uarll

2 >Z Meter schweren Stoff für einen
Ueberzieher sehr dauerhafte

Waare.
Lu 16 Narll 50 l?k.

Stoff zu einem Festtagsanzug aus
hochfeinem Burking.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in llyellkslusu
Duvlluu , LuxkiuAS , rul6tot88tokkv, LlIIurä -Duelltz) 0llul86u- uuä
lüvröe -Duells, liummKurimlokl«, Olltzviol«, >Vtz8ttzU8totk6 , veu88vr-
äivllts 8tolltz , vu1<ruul8irt6 8t « lks mit Gummieinlage, garantirt wasser¬
dicht , Ia0ä6n-L6i86rovk- uuä UitVtz1<»ek8lolltz, Lyr8tAruuv Duelle,
I 'euerrvsllrluoll«, vuMvutuellv in allen Gattungen , 8rr1iu, Oroi8öv vlv-
zu 6u Aros Preisen.

Bestellungen werdenalle franko ausgeführt
Muster nach allen Gegenden franko.

^äi6886 : Iuokau88te11un § ^ u§8dur§
(Wimpfheimer u . Eie .)

Iiemo

5Vsräsii vscisr xevssadsn noaii Ag-
dÜAklt uuä vsrlisrsn ssldst naak gadrs-
lanASm IrnKön vsäsr äas I? agoll nooü
äis sokuööivaisss Olanrknrds.
Elegant . Ersparnis . Solid.

2n kadsn in ' allsn Herrön -LloNö-
VLnrön - Kssotiüktsn.

Man kittet beim Einkaufge¬
nau auf die Schutzmarke zu

achten.

In Etsfleiki
bei

H . E».

Zn Aros - Vörsnnäb
uur

klmnllel üliinell
Löln. ERL.

kertlAs Nerrkn - Ks-räerodöll,

Ln allen Größen empfiehlt in aroßer
Auswahl A

«U. « » «LviLtzLiaL.
Anzüge nach Maaß unter Garantie.

Stedinger Thierfchau Verein.
Das diesjährigeThierschausest , verbunden mit einem Trab -Wett

rennen und Wettfahren sowie mit einerVerloosung , findet am
Montag, den SO. Aug . d . I.

zu Berne auf Leverenz ' s Hamm statt.
Aktien incl . Loos rr 5 Mk. sind von jetzt an bei dem Rechnungsführer

^ » 88vI »oI » ni in Verne zu haben.
Die Direktion.

Sin Sonntag , cksu
lS . Lnsnst verreist.

M

Kackfakrervereiu „Rrüerweser " .
Am Radfahrerfeste , Sonntag , den

19 . d . Mts . wirdAbends 11 Uhr ein
Extrazug von hier nach Hude , zum
Anschluß an den 11 Uhr 30 von Bremen
nach Oldenburg fahrenden Extrazug ab¬
gehen , welcher in Hammelwarden,
Elsfleth und Verne anhalten wird;
für denselben haben die gewöhnlichen
Fahrkarten Gültigkeit:

Brake, 10 . August 1888.
Der Central -Ansschuß.

Briefbogen mit Ansicht von Elsfleth.
1 Dtzd . mit Couverts 75 H empfiehlt

Wilh . Iülfs.
Grüne Bohnen kaufe in grösseren

Posten zu mäßigen Preisen.
_ Foh . Bargmann.
VL Feeimiüige Turner-

Feuermehr.
OM Sonntag , d . 19. August,

Morgens 7 Uhr,
Uekung lles zweiten Zuges

(Mannschaft der Spritze) .
Der Führer.

Liencn bei Elsfleth.
Am Sonnlug , d . 19. August
WS - Lt « II,
wozu freundlichst einladet

ir « NUN8
Entree 50 Pfg ., wofür Getränke ver¬

abreicht werden.
Danksagung.

Allen denen , die meine liebe Frau
und unsere gute Mutter, Tochter und
Schwester zur letzten Ruhestätte geketteten,
sowie denjenigen, die ihren Sarg so reich¬
lich mit Kränzen fchmückten , sagen wir
hiermit unfern tiefgefühlten Dank.

H . Tieken und Kinder,
Eltern und Geschwister.

Todes-Anzeige.
Elsfleth , den 17 . Aug.

Am 15. d . Mts . , Abends 11 Uhr,
entschlief nach langem schweren
Leiden , mein einziger, inmgst ge¬
liebter Sohn Carl , im eben be¬
gonnenen 21 . Lebensjahre. Tief
trauernd an seinem Sarge stehend,
beweine ich den herben Verlust und
bitte um stille Theilnahme.

Frau Wieting Wwe.

Die Beerdigung findet statt am
Montag , den 20 . Ang. Nachmit¬
tags 4 Uhr.

Todes -Anzeige.
Elsfleth, 17 . August. Heute

Morgen entschlief sanft und ruhig
nach kurzer aber heftiger Krankheit
mein lieberMann und unser guter
Vater und Graßvater, der Maler
Gerhard Höpker, im79 . Lbens-
jahre , welches wir tiefbetrübt zur
Anzeige bringen.

Helene Höpker geb . Frels,
nebst Kinder u . Enkel.

Beerdigung : Dienstag Nachm. 4 Uhr.H

Angek. und abgeg . Schiffe.
Ostmahorn , 13 . Ang. nach

Christina , Bonenga Elsfleth
Vrouw Ribeltje, Vink „

In See gesprochen:
Am 3 . Juli auf 70 S . und 290 W.

Adeline, Biet.
Am 10 . August auf 500 N . und 90 W-

Therese , Bellmer ._
Redaction, Drnckund Verlag von L . Zirk.
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